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THW-Jugend
teilt sich auf
Ortsverein Simmerath hat jede Menge Nachwuchs.
Deshalb werden jetzt weitere Gruppenstunden
nötig. Ausbildung und Freizeitspaß als Programm.

Lammersdorf. Eine zweite Ju-
gendgruppe wird das Technische
Hilfswerk im Ortsverein Sim-
merath einrichten. Das ist die er-
freuliche Folge der Mitgliederent-
wicklung. Zurzeit besteht die
THW-Jugendgruppe aus insge-
samt 35 Junghelfern. Drei Jung-
helfer wurden im Laufe des letzten
Jahres nach der Grundausbildung
in den aktiven THW-Dienst aufge-
nommen. Zur Mitgliederver-
sammlung (weiterer Bericht folgt)
legten die Jugendgruppenbetreuer
Michael Scherner und Christian
Ruf ihren Tätigkeitsbericht vor.
Ein Junghelfer ist ausgeschieden,
sieben Neuzugänge wurden im
letzten Jahr verzeichnet.

Im normalen Dienstbetrieb
wurden 26 Jugenddienste, also
insgesamt rund 4000 Dienststun-
den geleistet. Besondere Dienst-
veranstaltungen, so Christian Ruf,
waren unter anderem die Erste-
Hilfe-Ausbildung gemeinsam mit
der Jugendfeuerwehr durch das
Deutsche Rote Kreuz, das Kisten-
stapeln bei der Kirmes in Lam-
mersdorf, der Dienst mit der Feu-
erwehr (Boot fahren auf dem Rur-
see), die Aktion „Sauberer Rursee“
und die Hilfe bei der Verpflegung
beim Rursee-Marathon. Drei Jung-
helfer konnten den Junghelfer-
lehrgang in Hoya absolvieren.
Christian Ruf teilte mit, dass die
Junghelfer bekleidungsmäßig
komplett ausgestattet sind. Neue

Helme sind im laufenden Jahr vor-
gesehen.

Die enorm angewachsene Ju-
gendgruppe wird künftig an zwei
Abenden zusammenkommen.
Mittwoch abends wird Dienst sein
sowie einmal im Monat samstags
mit der gesamten Gruppe, damit
weiterhin die Gemeinsamkeit der
Jugendgruppe gewährleistet ist.

Stegebau
Christian Ruf und Michael

Scherner haben sich vorgenom-
men, abwechslungsreichere The-
men bei den Diensten anzubieten,
so Besichtigungen, Ausbildung am
Computer, Funkausbildung und
aufwendigere Dienste an den
Samstagen wie Stegebau.

Michael Scherner gab der Ver-
sammlung einen Verwendungs-
nachweis der Geldmittel der Ju-
gendgruppe. Die Kassenführung
der Jugendgruppe war durch die
Kassenprüfer des Helfervereins,
Lutz Johnen und Josef Läufer, ge-
prüft worden, der Versammlung
konnte eine einwandfreie Verwen-
dung der Mittel bescheinigt wer-
den. Die zur Verfügung stehenden
Einnahmen des laufenden Jahres
sollen in diesem Jahr größtenteils
für die Anschaffung eines Anhän-
gers, eines Kickers sowie für Aus-
bildungsmaterial und Verpfle-
gung der Junghelfer verwandt
werden. (hl)

Auch das gibt es: Selbstbedienung an der Trockenmauer
Was ist los mit dieser Bruchstein-
mauer auf dem Parkplatz Grünen-
tal? Mancher mag es nicht glauben,
aber die Böschungssicherung aus
Natursteinen in der Nähe der Rur

wird seit Jahr und Tag von Men-
schenhand abgebaut. Bequem lässt
sich mit dem Pkw an die Trocken-
mauer heranfahren, und so landet
manche Schieferplatte als Deko-

Stück oder Befestigungsmaterial in
der heimischen Gartenanlage. An
Selbstbedienung aber hatten die
Erbauer der Mauer wohl nicht
gedacht... Foto: P. Stollenwerk

Kurz notiert

Arbeitskreis berät
über Woffelsbach
Woffelsbach. Der Arbeits-
kreis in Woffelsbach, der sich
mit dem Flächennutzungsplan
für Woffelsbach befasst, tagt
am Mittwoch, 3. Mai, ab 20
Uhr im Haus der Rurseeklän-
ge. In der Sitzung geht es um
die gemeindlichen Ziele in
den Bereichen Wohnen, Han-
del, Gewerbe und Verkehr. Die
Sitzungen der Arbeitskreise
(interessierte Bürger sind ein-
geladen), geben die Möglich-
keit, die Anliegen der jeweili-
gen Ortsbevölkerung zu be-
rücksichtigen.

Frühjahrskonzert
in der Vereinshalle
Höfen. Das Frühjahrskonzert
am Samstag, 6. Mai, in der
Höfener Vereinshalle wird von
drei Vereinen gestaltet: vom
Musikverein Lyra Höfen und
von den Kirchenchören aus
Höfen und Kalterherberg. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr,
der Eintritt ist frei.

Verschmutzte Discobusse ärgern die Verkehrswacht
Otto Stollenwerk als Vorsitzender wiedergewählt. Andrea Barkey aus Roetgen übernimmt den vakanten Stellvertreterposten.

Steckenborn. 412 Mitglieder
zählt die Verkehrswacht Mon-
schau, doch nur knapp 20 davon
fanden sich zur Mitgliederver-
sammlung am Dienstagabend im
Saal Stollenwerk ein.

Bis auf eine Ausnahme blieben
auch jene Mitglieder, die für
10-jährige Mitgliedschaft geehrt
werden sollten, der Versammlung
fern. Allein Dieter Schwarzenberg
(Schmidt) konnte die Auszeich-
nung vor Ort aus Hand des Vorsit-
zenden Otto Stollenwerk entge-
gennehmen.

Ein Spiegelbild der Aktivitäten
der Verkehrswacht im Laufe des
vergangenen Jahres gab der Ge-
schäftsbericht 2005, vorgetragen
von Geschäftsführerin Elke Ahn,
wider. 13 neue Mitglieder traten
2005 der Verkehrswacht Mon-
schau bei, dem gegenüber standen
neun Austritte.

Aussagekräftiger ist eine andere
Zahl: Freiwillige Helfer waren ins-
gesamt 760 Stunden ehrenamtlich
in Dienst der Verkehrswacht tätig.
Eine stets wiederkehrende Aktion
ist das Anbringen der Transparen-
te „Schule hat begonnen“, dies-
mal in Kalterherberg, Mützenich,
Höfen, Konzen, Imgenbroich,
Lammersdorf, Kesternich Sim-
merath und Steckenborn. In Roet-
gen wurde diese Arbeit vom Bau-
hof der Gemeinde erledigt.

Gefragt ist auch das Reaktions-
testgerät der Verkehrswacht. Bei
Veranstaltungen in Kettenis sowie
beim Monschauer Wirtschaftstag
wurde das Gerät insgesamt von
197 Personen genutzt.

Ein anderes Projekt, das nach-
haltig von der Verkehrswacht un-
terstützt wird, ist der seit 1997 im

Einsatz befindliche Discobus. Im
zurückliegenden Jahr nahm 2603
Jugendliche das Angebot in An-
spruch, das sind fast 500 mehr als
2004. Es wurden 2005 bei 16 Ver-
anstaltungen 27 Busse eingesetzt.
Allein 19 Busse wiesen allerdings
üble Verschmutzungen auf, die
die Busfahrer entfernen mussten.

Die Geschäftsführerin wies darauf
hin, dass die Busfahrer nicht län-
ger bereit seien, mitten in der
Nacht solche Hinterlassenschaf-
ten zu entfernen, sie appellierte an
die Nutzer, das Projekt Discobus
nicht zu gefährden.

Insgesamt wurden in den zu-
rückliegenden neun Jahren über

31 000 Jugendliche sicher mit
dem Discobus befördert.

Schnell abgewickelt war dann
die Neuwahl des Vorstandes. Der
langjährige Vorsitzende Otto Stol-
lenwerk (Steckenborn) wurde für
weitere vier Jahre in seinem Amt
bestätigt. Stollenwerk, dessen En-
gagement für die Allgemeinheit
und besonders für die Verkehrs-
wacht bereits 1984 durch die Ver-
leihung der Verdienstmedaille der
Bundesrepublik Deutschland und
1999 durch den Verdienstorden
des Landes NRW gewürdigt wurde,
sagte, dass er die Aufgabe bei der
Verkehrswacht im Dienste der Ju-
gend gerne weiter fortführe.

Das seit einem Jahr vakante Amt
des 2. Vorsitzenden wird künftig
von Andrea Barkey (Roetgen) be-
kleidet. Bestätigt im Amt wurde
die Kassenführerin Beate Wilden
(Simmerath), während Geschäfts-
führerin Elke Ahn nicht mehr kan-
didierte und in Kornelia Breuer
(Strauch) ihre Nachfolgerin fand.
Die Kasse wird ein weiteres Mal
von Hermann-Josef Claahsen und
Hedwig Krause geprüft.

10 Jahre gehören der Verkehrs-
wacht Monschau an: Klara Rasche,
Kurt Küpper, Stephan Breuer,
Anke Babst, Siegfried Krebs, Hans
Kirch, Helmut Keischgens, Karin
Keischgens, Dieter Schwarzenberg
und Günter Wilden. (P. St.)

Mit dem neuenVorstand derVerkehrswacht Monschau freut sich auch der geehrte Dieter Schwarzenberg.
Foto: P. Stollenwerk

Wallfahrt nach Moresnet
Mützenicher Fußprozession hat lange Tradition
Mützenich. Am ersten Wochen-
ende im Mai zieht die Fußprozessi-
on von Mützenich nach Moresnet.
Seit 1864 finden sich alljährlich
rund 100 Pilger aus Mützenich
und den benachbarten Orten zu-
sammen, um im Gebet zwei Tage
lag die Mutter Gottes zu huldigen.

Die Pilger versammeln sich am
Samstag, 6. Mai, um 7.15 Uhr in
der Pfarrkirche Mützenich. Nach
dem Segen zieht die Prozession
gegen 7.30 Uhr in Richtung Mo-
resnet. Pilger, die in Eupen dazu-
kommen, können sich um 13.30
Uhr der Prozession anschließen.
Die Ankunft der Prozession in Mo-
resnet soll gegen 17.30 Uhr sein.

Zur Pilgermesse in Moresnet
versammeln sich die Gläubigen
dann am Sonntag, 7. Mai, um 6.30
Uhr. Der Kreuzweg findet am
Sonntag, 7. Mai, um 7.50 Uhr
statt. Nach dem Kreuzweg geht die

Prozession gegen 8.50 Uhr zurück
nach Mützenich. Nach der Mit-
tagspause zieht die Prozession um
14 Uhr vom Kloster in Eupen Rich-
tung Mützenich. Gegen 18.30 Uhr
wird die Prozession die Pfarrkirche
in Mützenich erreichen, wo der
Abschluss gefeiert wird.

Wer seine Angehörigen nach
Eupen bringen, in Moresnet abho-
len oder am Sonntagmorgen nach
Moresnet fahren möchte, sollte
den zusätzlichen Zeitaufwand für
das Befahren der Verbindungsstra-
ße N 67 zwischen Mützenich und
Eupen berücksichtigen. Wegen
der Bauarbeiten dort wird die Stra-
ße zurzeit häufiger vollgesperrt.
Falls die N67 am Wallfahrtswo-
chenende nicht befahrbar ist, soll-
te die Umleitungsstrecke über
Kalterherberg und Sourbrodt nach
Eupen und Moresnet genommen
werden.

Schmidt muss heute
Abend punkten
Schmidt. Auf alle Landesligis-
ten wartet in den knapp vier
Wochen bis zum Saisonschluss
ein Mammutprogramm, müs-
sen bis Ende Mai doch noch
acht komplette Spieltage über
die Bühne gehen. Alle Ent-
scheidungen, sei es über den
Aufstieg oder den Klassener-
halt, sind längst nicht gefal-
len, auch der TuS Schmidt
steht vor einem spannenden
Endspurt. Drei Punkte rangie-
ren die Schwarz-Gelben hinter
den die Klasse dominierenden
Teams Wenau und Eschweiler.

Während sich Übungsleiter
Peter Stops der Stärken seiner
Mannschaft durchaus bewusst
ist, kokettiert er mit der Au-
ßenseiterrolle: „Ich glaube,
dass Eschweiler und auch
Wenau mehr unter Druck ste-
hen als wir. Wir haben schon
so viel erreicht, dass wir ei-
gentlich befreit aufspielen
können.“ Um aber sogleich
nachzuschieben, dass man die
nächsten Spiele natürlich ge-
winnen wolle, denn in zehn
Tagen könne es fast zu einem
echten Endspiel kommen.
Dann gastiert Jugendsport
Wenau an der Eichheckstraße.

Um die ausgezeichnete Aus-
gangsposition zumindest zu
halten, muss man heute
Abend punkten, und das dürf-
te bei Borussia Brand (Tabel-
lensechster) schwer genug
werden. (dma)

Benefizkonzert
für Kindergarten
Roetgen . Singen und spielen
zugunsten des Katholischen
Kindergartens St. Hubertus in
Roegen: In der Aula der
Grundschule Roetgen erklingt
am Sonntag, 7. Mai, ein Kon-
zert, der Erlös kommt dem
Kindergarten zugute.

Mitwirkende sind: die Ju-
gendorchester der Musikverei-
ne aus Konzen und Roetgen,
der Männerchor „Bin Singen“
aus Aachen und die A capella-
Gruppe „Ladies First“ aus
Roetgen. Das Konzert beginnt
um 19 Uhr, Einlass ist ab
18.30 Uhr; der Eintritt kostet 5
Euro, darin enthalten ist ein
Getränk zur Begrüßung.

Konzert zum
Mozart-Jahr
Imgenbroich. Im Zeichen des
Mozart-Jahres steht das Kon-
zert am Sonntag, 7. Mai, in
der Pfarrkirche Imgenbroich,
das der Kirchenchor St. Josef
und das Akkordeonorchester
Monschauer Land unter der
Leitung von Willi Mertgens
gestalten. Solisten sind Alfred
Pontzen (Bariton), Dietmar
Mertgens (Trompete) und Mar-
kus Berzborn (Klarinette und
Klavier). Der Chor singt unter
anderem von Mozart: „Heil sei
euch Geweihten“ aus der
„Zauberflöte“ und „Wo Musik
sich frei entfaltet“. Die Him-
mel rühmen“ von Beethoven
werden Chor und Orchester
gemeinsam darbieten. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Bestnoten für Vera und Peter Esser
Tanzsportgemeinschaft des TuS Schmidt gewinnt das „Blaue Band der Spree“
Schmidt. Von der Tanzsportge-
meinschaft des TuS Schmidt star-
teten vier Paare beim mit über
2500 Startern größten deutschen
Tanzsportturnier.
In der Standardkonkurrenz Haupt-
gruppe belegten Dirk Schmitz und
Steffi Pütz unter den stärksten
deutschen Paaren einen Platz im
zweiten Drittel des Feldes. Bei Ste-
fan Feder und Madelaine Bender,
die die Lateintänze bevorzugen,
reichte es im Standardfeld nicht
für eine Platzierung; sie konnten
sich aber im ersten Lateinturnier
unter die ersten 30 von fast 80
Paaren tanzen. Bei Björn Berger
und Andrea Esser (reine Lateiner)
lief es auch recht gut, auch sie
platzierten sich im Mittelfeld.

Die beste Leistung lieferten Vera
und Peter Esser ab. Nach einem 6.
Platz im Endkampf des ersten Tur-
niers holten sie in drei weiteren

Turnieren (Latein und Standard)
jeweils den 1. Platz und konnten
das „Blaue Band der Spree“ damit
gleich dreimal aus Berlin nach
Schmidt entführen. Da zeigte so-
gar die Trainerin Sybill Daute
(Weltmeisterin) Begeisterung. In

ihrer besten Standardwertung zo-
gen die Wertungsrichter gleich 15
von 20 möglichen Einsern für die
beiden. Auch am wohl spannends-
ten Finale der Berliner Turniertage
waren Vera und Peter Esser betei-
ligt. Im letzten Standardturnier
wurden sie mit einem Wimpern-
schlag Vorsprung Sieger vor Paa-
ren aus Nürnberg und Wien.

Nach anfänglichen Orientie-
rungsschwierigkeiten der Turnier-
leitung, wo denn Schmidt liegen
mag, kennt nun auch die Tanzwelt
der Bundeshauptstadt die Schmid-
ter und das „Bundesland“ Eifel.

Wer mit Tanzen beginnen
möchte sollte am Samstag, 29. Ap-
ril, um 16 Uhr in die Turnhalle
Schmidt kommen, denn dann bie-
tet die Tanzsportgemeinschaft
vorerst letztmalig allen Tanzan-
fängern eine Chance, in die Welt
des Tanzens einzusteigen.

Starke Vorstellung in Berlin: Vera
und Peter Esser (TSG Schmidt).
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